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Straße:

Ort.

Te lefo n:

Bankverb ind t tng :

Ko nto- N r. .

BLZ',
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Ort

Telefon.

5- Einr ichtung (bei  vorher qer stat lonärer versorgung)

N a m e .

Straße.

O11:

2 .

J .

4 .



Zwischen den Beterl igten wird folgendes vereinbaft:

s 1
Beginn des Famil ienpflegeverhältnisses

Die  Aufnahme in  den Hausha l t  der  Gast fami l ie  e r fo lg t  am . .  .  .  . .  .  . . . . . . . . .  . .

s 2
Pfl ichten des Fam i l ien pf legetea ms

Das Famil ienpflegeteam ist verpfl ichtet, die Kl ientin/den Klienten bedarfsgerecht am-
bulant zLl betreuen und die Gastfamil ie zu unterstützen. Das Recht der freien Arzf
wah l  b le ib t  u  nberÜhr t

Das Fam i l ien pf legeteam ist ar-rch verpfl ichtet, nach Beendigung des Famil ienpflege-
verhältnisses die Kl lentin/den Klienten in eine angemessene Wohnform zU vermltteln.

s 3
Pf l i ch ten  der  E in r ich tung

(nur  bel  vofherLger  s tat ionärer  Versorgung)

Hat die Kl lentin/der Kl ient vor Aufnahme in die Gastfamil ie in einer stat ionären Ein-
r ichtung gewohnt, so ist diese bei Bedarf zur wiederaufnahme verpfl ichtet, sofern

sich keine andere bed a r-fsgerechte Versorgungsform f indet.

s 4
Rechte  und Pf l i ch ten  der  Gast fami l ie

Die Gastfamll je ist dem Famil ienpflegeteam zur Auskunft verpfl ichtet und muss

Hausbesuche zu lassen.  D ie  Gast {amj l ie  kann s ich  jederze i t  an  das  Fami l ienp f iege-

team wenden.

Die Gastfamil ie verpf l ichtet sich,

- die Kl ientiniden Klienten angemessen zu ernähren, zu versorgen und zu betreu-

e n .

- der Kl ientin/dem Klienten ein eigenes Zimmer zur Verfügung zu stel len und Be-

suche von Angehör igen,  Freunden und Bekannten  zu  ermÖgl ichen,  sowei t  n ich t

das  Fami l ienp f  lege team so lche Besuche fü r  schäd l ich  hä l t

-  d ie  K l ien t in /den K l ien ten  gg f .  zum rege lmäßigen Besuch der  Ausb i ldungs-

/A rb e itsste I i e/T a g e s stätteA/r/f b M a n zu h a I te n

- die Kl ientin/den Kiienten anzuhalten, ärzt l iche Sprechstundentermine vtahrzu-

nehmen und verordnete  Med ikamente  e inzunehmen.

-  den Ange legenhe i ten  und dem E igentum der  K l ien t in /des  K l ien ten  gegenuber

Sorgfalt  anzuwenden.

-  schwere  Erk rankungen und un fä l le  der  K l ien t in /des  K l ien ten  unverzüg l i ch  dem

Famil ienpflegeteam und ggf. der gesetzl ichen Vertretung zu melden'



alle wesentl ichen Veränderungen der Gastfamil ien und der Kl ientin/des Kl ienten.
soweit sie für das Ve rtragsve rhältn is von Bedeutung sind, dem Famil ienpflege-
team mitzutei len.

s 5
Rechte und Pfl ichten der Kl ientin/des Kl ienten

und ggf. der gesetzl ichen Vertretung

Die Kl ientin/der Kl ient und ggf. die gesetzl iche Vertretung kann sich jederzelt an das
F am i l ien pf legetea m wenden.

Sie verpfl ichten sich im Bedarfsfal l  Leistungen nach anderen Vorschrif ten (zum Bei-
sp ie l .  Grunds icherung fü r  Arbe i tssuchende nach SGB l l ,  Grunds icherung im A l te r
und bei Erwerbsm inderu ng nach dern Vierten Kapitel SGB Xll  und Leistungen nach
dem Pf leg  evers ich  e  ru  ng  sgesetz  -  P f legeVG -  )zu  beant ragen und jede E inkom-
mensä nderu  ng  dem Fami l ienp f  lege team anzuze igen.

s 6
Tagesstruktur der Kl ientin/des Kl ienten

Abgesehen von der  s innvo l len  Betä t igung der  K l ien t in /des  K l ien ten  im Hausha l t  der
Gastfamil ie sol len grundsätzl ich keine Arbeiten zum Nutzen der Famil ie verr ichtet
und kein Besch äft ig ung sverhä l tn is mit der Gastfamil ie eingegangen werden Vor
Ar-rfnahrre eines Besch äft ig u ng sverh ä l tn isses mit Drit ten sind das Famil ienpflege-
teanr und ggf. die gesetzl iche Veriretung zu verständigen und das Einverständnis
ernzuho len .

ö /

Abwese n hä i ts reg elu n g

Das Fami l ienp f  lege team hat  n ich t  nur  vorübergehende Abwesenhe i ten  der  K l ien-
t in /des  K l ien ten  von der  Gast fami l ie  (mehr  a ls  4  wochen)  dem zus tänd igen Träger
der Sozialhi l fe unverzügl ich zu melden. Der zuständige Sozialhi l feträger entscherdet
im Einzelfal l  ,  inwieweit die Hil fe gekÜrzt, eingestel l t  oder weiter gewährt wird

Be i  Ur laub:
So l l te  d ie  Versorgung der  K l ien t in /des  K l ien ten  n ich t  durch  Absprachen in  der  Gast -
fami l ie  mög l rch  se in ,  so  s ind  vom Fam i l ienp f legeteam zunächs t  Ansprüche au f  Kurz -
zeitpf lege nach dem PflegeVG zu verfolgen Die ubernahme der Kosten durch den
zus tänd igen Soz ia lh  i l fe t räger  i s t  au f  Ant rag  nur  be i  Er fü l lung  der  Voraussetzungen
nach dem Soz ia lgesetzbuch ZwÖl f tes  Buch (SGB X l l )  mög l ich .

Be i  Krankhe i t
Be i  s ta t ionärer  Krankenhausbehand lung der  K l ien t in /des  K l ien ten  er fo lg t  b is  zum Ab-
lau f  von  v ie r  wochen,  gerechnet  ab  Krankenhausaufnahme,  ke ine  Kürzung der  Le is -
tungen.  Danach werden in  c le r  Rege l  nur  noch d ie  Kos ten  der  un terkunf t  und gg f  der
Barbet rag  bzw.  d ie  Bek le idungskos tenpauscha le  gewähf t .  voraussetzung fÜr  d ie
we i te rgewährung der  Le is tungen is t ,  dass  e ine  Rückkehr  in  d ie  Gast fami l ie  vÖrgese-
hen und auch möo l ich  is t .



s B
Finanz ie l le  Le is tungen an  d ie  Gast fami l ie  und an  d ie  K l ien t in /den K l ien ten

a) Der La ndsch aftsverba n d Westfalen-Lippe (LWL) zahlt der Gastfamil ie über das
Famil ienpflegeteam ein monatl iches Betreuungsgeld lZif f  er 131.

Wenn die Kl ientin/der KIient eine TagesstättefuVfbM besucht, an tag esstru ktu r ie-
renden Maßnahrnen tei lrr immt oder in einem anderen Beschäft ig u ngsverhä l t  nis
steht, wird der Gastfamil ie das Betreuungsgeld gekürzt lZif fer 71.

b) Der LWL zahlt der Kl ientin/dem Klienten über das Famil ienpflegeteam:

1. eine monatl iche Bekleid u ngspa usch a le [Zif fer B]
2. einen monatl ichen Barbetrag nach S 35 Abs 2 SGB Xll  [Zif fer 9]
3 .  e inen zusätz l i chen Barbet rag  en tsprechend $  1  33  a  SGB X l l

(ggf streichen )

Die Beträge Lrnter S 8 b werden nur ausgezahlt,  soweit eln Anspruch nach dem
BSHG bes teh t  E ine  Anderung des  Barbet rages  ($  B  b  Nr  2 )  edo lg t  zum Ze i tpunk t
der Forlschreibung des nach den Vorschrif ten des SGB Xll  jeweils gült igen Barbe-
tragssarzes.

Das f  ami l ienp f legeteam verp f l i ch te t  s tch  zur  unverzüg l i chen Neuberechnung des
Barbetrages nach Bekanntwerden der neuen Richtwefte.

So 'e rn  d ie  K l .en t in 'der  K l ren t  i lber  ke in  e igeres  Kon lo  ver füg t .  t ' ' t t t ss  e in  sorches  e in -
ger ,ch te t  werden D,e  Bet räge un ter  $  8  b  c l ieser  Vere inbarung werden dr rek t  au f  d ie -
ses Konto überwiesen.

c )  Kos tenbete i l igung der  K{ ien t rn /des  K l ien ten

1. Die Kl ientin/der Kl ient ist zum Einsatz des Einkommens verpfl ichtet, soweit
das Einkommen nach SGB Xll  einzusetzen ist [Zif fer 14 und Zif fer 15]

2. Einz Lselzen isi  das gesan'te nach S 90 SGB Xll  verwertba'e VermÖgen.
Kleinere Barbeträge oder sonstige Geldwerte sind gemäß $ 1 Abs. 1 Nr. 1 b
der  Verordnung zur  Durch führung des  S 90  Abs.  2  Nr .  9  SGB X l l f re izu lassen

lZiffer 111

2.  Erhä l t  d ie  K l ien t i r r /der  K l ien t  Ge ld le is tungen nach dent  P f legeVG,  so  bes teh t
die Verpfl ichtung, einen Betrag von monatlrch 25 a/o des Pflegegeldes gem. $
37 Abs 1 Satz 3 Nr 1 SGB Xl an das Fam i lrenpflegeteam abzuführen [Zif fer
1 0 j

3 Erhält dre Kl ientin/der Kl ient Sachleistungen nach dem PflegeVG, so wird das
nach S 8  a  an  d ie  Gast fami l ie  auszuzah lende Bet reuungsge ld  max imal  um
einen Bet rag  von 25  ok  des  Pf legege ldes  gem.  $  37  Abs  1  Satz  3  Nr '1  SGB
Xl gekürzt lZiffer 101



s s
Kra n kenve rs icheru ng

Die  K l ien t in /der  K l ien t  i s t  durcn  . . . . . . . . . . . . .  . . .  k ra  nkenve rs jch  e  r t .

s 1 0
Haftpf l ichtve rsiche ru n g

Die  K l ien t in /der  K l ien t  i s t  durch  . . . . . . .  . . . . .  ha f tp f l i ch tve  rs iche  r1 .
Schäden,  d ie  durch  d ie  K l ien t in /den K l ien ten  verursacht  werden,  s ind  dem Fami l ien-
pflegeteam zu melden.

s  1 1
Ende des Fa m i l ie n pf leg eve rhä l tn isses

Das Betreuungsverhältnis endet durch schrif t l iche KÜndigung Die KÜndigungsfr ist
wird auf 14 f age zum Monatsende festgelegt. Bei wesentl ichen Veränderungen der
Verhältnisse der Gastfamil ie, die die Betreuung der Kl ientin/des Kl ienten gefährden
würclen, ist eine ar-rßerordentl iche Kündigung mit sofort iger Wirkung mÖglich.

Die ersten 4 Wochen des Betreu u n gsve rhältnisses gelten als Eingewöhnungszeit,  in
der das Vertra gsverhä l tn is al lerseits ohne Einhaltung einer KÜndigungsfr ist gelÖst
werden kann.

s 1 2
Zusätzl iche Vereinbarungen

,  den "

(ort) (Datu m )

(Fami l ienp f legeteam) (D ie  Gast fami l le )

(K  l ie  n l in /K l ien t ) (gesetzl iche Vertretu ng)

(ort)
,  den

(ent lassende Ernr ich tung)


